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Nachtrag zu „Mothes-Vorfahren“  
(Stammbaum „Klotz“) 

 

Mit diesem Nachtrag komme ich zurück an den Anfang des obigen, schon 15 Jahre zurücklie-

genden Textes. Dort steht geschrieben, dass Christian Gottlieb Mothes (geb. 04. Apr. 1758 in 

Schneeberg, gestorben 12. Mai 1816 in Werdau) und Christiana Carolina Klotzin (1762 - 1830) 

am 26. Januar 1792 in der evangelischen Sankt-Marien-Kirche in Werdau heirateten. (Werdau 

ist schon 1304 als Stadt erwähnt worden, ist also von ehrwürdigem Alter.) Christian Gottlieb 

war 33 ½ Jahre alt bei der Eheschließung, seine Frau ca. 29 Jahre. Das sind meine Urururgroß-

eltern. Das Porträt dieses Mannes in grünem Rock hängt im Arbeitszimmer oder Nordzimmer 

meines Hauses in Schneidhain. Gottfried Mothes war Geleits- und Akzise-Einnehmer sowie 

von 1807 bis 1816 Bürgermeister von Werdau. Ein Geleitseinnehmer ist eine obrigkeitliche 

Person, welche das Geleitsgeld im Namen des Geleitsherrn einnimmt (aus Adelung, Gramma-

tisch-kritisches Wörterbuch der Hochdeutschen Mundart, Band 2. Leipzig 1796, S. 533). Ak-

zise: eine indirekte Steuer, in der Regel eine Verbrauchssteuer beziehungsweise ein Binnenzoll. 

Akzisen wurden auf Grundnahrungsmittel (zum Beispiel Roggen, Weizen, Hopfen oder ande-

res Getreide beziehungsweise Mehl), auf Lebensmittel (Zucker, Salz, Fett, Fleisch), Genuss-

mittel (Tabak, Kaffee, Tee, Bier, Sekt), auf Vieh oder auf den sonstigen Verbrauch erhoben, 

dies ist schon seit dem 11. Jahrhundert in Spanien (1001) und Venedig und dem 13. Jahrhundert 

im Deutschen Reich (Köln 1206) bezeugt. Im 17. Jahrhundert wurde die ursprünglich städtische 

Steuer auch in den Ländern bedeutsam (aus Wikipedia).  

Christian Gottlieb Mothes starb mit 58 Jahren am „Nervenfieber“, wie man damals den Unter-
leibstyphus nannte. Typhus abdominalis wird von bestimmten Salmonella-Bakterien bewirkt; 

um 1814 gab es in deutschen Ländern eine Epidemie, ausgelöst von durchziehenden Truppen 

(die Nervenfieber-Epidemie von 1813 - 1815, siehe Landesarchiv Baden-Württemberg, Abt. 

Staatsarchiv Ludwigsburg, E 162 I Bü 2088). 

 

Sein Vater war der Jurist, Kaiserlicher Notar und Blaufarbwerke-Communfaktor Johann Chris-

tian Mothes (1704 - 1782) in Schneeberg, heute würde man vielleicht Kartellverwalter sagen, 

eingesetzt vom Landesherrn zur Kontrolle über mindestens drei Werkstätten, zwei private und 

eine landesherrliche, dass er dafür sorge, dass Qualität und Preis dieses sehr gesuchten, knappen 

Glasurfarbstoffs auf der Basis erzgebirgischer Kobaltvorkommen hoch blieben, sie sich also 

keine Konkurrenzkämpfe liefern, damit die Einkünfte der Wettiner Fürsten daraus nicht ge-

schmälert werden. 

Siehe https://de.wikisource.org/wiki/Die_s%C3%A4chsischen_Blaufarbenwerke 

 

Der Sohn von Gottfried Mothes und damit mein Ururgroßvater war der bedeutende Leipziger 

Jurist, Oberhofgerichts- und Konsistorialadvokat (bis 1835), Gerichtsdirektor und Konsulent 

der Kramer-Innung in Leipzig (Rechtsbeistand der Kaufleute-Innung) Dr. August Ludwig 

Mothes (1794 - 1856) Der Ritterschaftliche Kreistag der Leipziger Kreise bestellte Ludwig 

Mothes zu seinem Syndikus. 1852 wurde er Ritter des Königlich Sächsischen Albrechts-Ordens 

(Der Albrechts-Orden wurde gestiftet von König Friedrich August von Sachsen am 31.12.1850 

zum Andenken an Herzog Albrecht den Beherzten, Stammvater der Albertinischen Linie. Er 

war gedacht für Jeden, der dem Staat nützliche Dienste geleistet hat, für bürgerliche Tugend, 

Wissenschaft und Kunst). 

https://de.wikisource.org/wiki/Die_s%C3%A4chsischen_Blaufarbenwerke
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Königreich Sachsen, Königlich Sächsischer Albrechts-Orden, Komturkreuz II. Klasse, verliehen 1851 bis 1918. 

 

Als Freimaurer war Dr. August Ludwig Mothes Mitglied („Bruder“), zeitweilig „Hochwürdiger 
Deputierter Meister vom Stuhle“ der ältesten Leipziger Freimaurer-Loge „Minerva zu den drei 
Palmen im Orient Leipzig“. 
 

Anlass zu diesem Nachtrag ist, dass ich den ersten Band des „Obersächsischen Geschlechter-
buchs“ fand, 1920 herausgegeben von Dr. jur. Bernhard Koerner im Verlag Starke in Görlitz1. 

Das ist zugleich der dreiunddreißigste Band des „Deutschen Geschlechterbuchs“. Darin befin-
det sich gleich an erster Stelle ein umfangreicher Beitrag über die oben genannte Familie Klotz 

aus Werdau in Sachsen, 26 zwar kleine, aber eng bedruckte Seiten, der ungefähr die Zeit von 

1678 bis 1916 umfasst. 

 

Da diese Quelle heute schwer zu finden ist, gebe ich sie hier in Kopie wieder: 

 

 

                                                           
1  Als Obersachsen bezeichnete man früher große Teile der ehemaligen Herrschaftsgebiete der Wettiner Fürsten im Raum des heutigen östli-

chen Mitteldeutschlands sowie deren Bewohner, ungefähr zwischen Harz und Erzgebirge. 

https://woeschler-orden.de/sites/default/files/produktbilder/04361_b2.jpeg
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Oben unter Nr. 7. ist das Eheschließungsdatum Christiane Karoline 18.2.1830 falsch, Das ist 

das Sterbedatum. Richtig ist 26. Januar 1792. Ihr Ehemann heißt Christian Gottlieb Mothes. 
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Am Ende dieses Obersachsen-Bandes gibt es zwei Anhänge zu dem Text über Familie Klotz, 

von denen der Anhang A für uns interessant ist, denn er gibt auf knapp 2 ½ Seiten Informatio-

nen über Familie Mothes (siehe auch Anmerkung 7 auf Seite 272). 

 

Eine Kopie dieses Anhangs A beschließt den vorliegenden Nachtrag zu „Mothes-Vorfahren 

(Stammbaum Klotz)“:  
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(Ende.) 


